
Frühling erleben 2007: AG und SO
entdecken den Frühling gemeinsam
Noch ist es winterlich kalt, die Natur scheint erstarrt zu
sein. Doch bald schon leuchten am Wegrand die ersten
gelben Blüten des Huflattichs und im Gartenweiher
schwimmt der Laich des Grasfrosches. Diese Frühlings-
wunder können Interessierte auch dieses Jahr wieder
hautnah miterleben.

Im Jahr 2005 hat das Naturama Aargau
das Projekt «Frühling erleben» erst-

mals angeboten.
2006 beteiligte
sich neu auch der
Kanton Solothurn.
Insgesamt haben 

im letzten Jahr 60 Einzelpersonen und
14 Schulklassen mitgemacht. Auch die-
ses Jahr wird es bestimmt wieder Früh-
ling und das Projekt startet zum dritten
Mal. 

Entdecken – 
beobachten – melden
Während eines Vierteljahres beobach-
ten Schulklassen, Familien und interes-
sierte Einzelpersonen die Veränderung
der Jahreszeiten an sechs ausgewähl-
ten Pflanzen und Tieren: Huflattich,
Buschwindröschen, Kirschbaum, Gras-
frosch, Kleiner Fuchs (Schmetterlings-
art) und Rauchschwalbe. Wo blüht das
erste Buschwindröschen? Wer entdeckt
den ersten Laich des Grasfrosches?
Wann kehren die Rauchschwalben aus
ihrem Winterquartier zurück? Die Erst-
beobachtungen werden per Internet in
eine zentrale Datenbank eingetragen
und erscheinen anschliessend auf einer
Karte der Kantone Aargau und Solo-
thurn. Im Rahmen des Projekts «Früh-
ling erleben» lernt man so einige häu-
fige einheimische Tier- und Pflanzen-
arten kennen, erlebt an konkreten Bei-
spielen den Wandel der Jahreszeiten
und entdeckt den Zusammenhang zwi-
schen Lebewesen, Wetter, Standort und
Höhenlage. Durch das gezielte Beo-
bachten wird die Wahrnehmung für Na-
turphänomene und die eigene Umwelt
geschult.

Hans Althaus
Naturama Aargau
062 832 72 62
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Kinder beobachten die Frühlingsboten.

Der Huflattich
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Die zu beobachtenden Arten werden in
kurzen Steckbriefen porträtiert und
können so in der Natur leichter erkannt
werden. Den Lehrerinnen und Lehrern
sowie interessierten Einzelpersonen
und Familien stellt das Naturama die
nötigen fachlichen Unterlagen zur Ver-
fügung. Ab Februar 2007 kann man sich
unter www.naturama.ch/naturschutz an-
melden und die detaillierte Projektin-
formationen und -unterlagen herunter-
laden.
Die detaillierten Ergebnisse der Aktion
«Frühling erleben 2006» findet man un-
ter www.naturama.ch/naturschutz/do-
kumente/Schlussbericht%2006.pdf.
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Art Ereignis Beobachtungen Früheste Beobachtungen

Huflattich erste Blüte 33 20.1. Erlinsbach
19.2. Schinznach Dorf

Grasfrosch erste Laichballen 31 10.3. Küttigen
17.3. Aarau

Buschwindröschen erste Blüte 26 24.3. Biberstein
25.3. Wettingen

Kleiner Fuchs Erstbeobachtung 33 15.3. Schinznach Bad
17.3. Unterendingen

Kirschbaum erste Blüte 17 14.4. Kaiseraugst, 
Erlinsbach

16.4. Meisterschwanden

Rauchschwalbe Erstbeobachtung 15 21.3. Rottenschwil
25.3. Kaiseraugst,

Zofingen

Total Beobachtungen 155

Gemeldete Beobachtungen 2006




